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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schlis-
selschalter mit einem Gehause, in dem zumindest ein
Schalteinsatz angeordnet ist, der von einem in dem Ge-
hause befestigten SchlieRzylinder betatigbar ist.

[0002] Derartige Schllsselschalter sind grundsatzlich
bekannt und weisen haufig ein Gehause aus Metallguss
auf, das durch eine Frontplatte aus Metall verschlossen
wird. An der Frontplatte ist dabei der SchlieRzylinder be-
festigt, der durch einen an dem Gehause angeformten
Verriegelungsvorsprung oder durch eine zusatzliche
Verriegelungsplatte gesichert ist. Zusatzlich ist haufig ei-
ne Frontplatte vorgesehen, die mit Hilfe einer Verschrau-
bung an dem Gehéause befestigt wird.

[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Schlisselschalter nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 derart weiterzubilden, dass dieser aul3eror-
dentlich kostengtinstig hergestellt und auf einfachste
Weise zusammengebaut werden kann.

[0004] Die Loésung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 und insbesondere dadurch,
dass das Gehause zweiteilig ist und aus einem Vorderteil
und einer Riickwand besteht, wobeiin das Vorderteil eine
Frontplatte einstlickig integriert ist und das Vorderteil ei-
ne umlaufende Gehauseseitenwand aufweist. Weiterhin
ist die Rickwand mit einem einstiickig angeformten Ver-
riegelungsvorsprung flr einen Bart des Schliel3zylinders
versehen und Vorderteil und Riickwand sind miteinander
verrastbar.

[0005] Der erfindungsgemale Schliisselschalter un-
terscheidet sich zunachst von bekannten Ausfiihrungs-
formen darin, dass nur zwei Bauteile benétigt werden,
um das Gehduse zu vervollstandigen, und dass die
Frontplatte des Schliisselschalters in das Vorderteil in-
tegriert ist. Hierdurch werden insgesamt nur zwei Bau-
teile fiir das Gehause bendtigt und die separate Montage
einer Frontplatte kann entfallen.

[0006] Weiterhin ist erfindungsgemal® der Verriege-
lungsvorsprung nicht im Inneren des Vorderteils, son-
dern an der Riickwand angeformt. SchlieBlich sind Vor-
derteil und Riickwand miteinander verrastbar, so dass
flr einen Zusammenbau eines Gehauses keine zusatz-
lichen Befestigungselemente wie Schrauben erforderlich
sind.

[0007] Dererfindungsgemale Schlisselschalter |asst
sich auflerordentlich kostenglinstig fertigen, da fir das
Gehause lediglich zwei Komponenten erforderlich sind,
die ohne ein Verschrauben oder dergleichen zusammen-
gebaut werden kdnnen. Gleichzeitig ist jedoch ein unbe-
fugtes Offnen des Schliisselschalters verhindert, da der
Bart des SchlieRzylinders durch den an der Riickwand
angeformten Verriegelungsvorsprung blockiert ist, wenn
sich der Bart in seiner oberen Vertikalposition befindet.
[0008] Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind in der Beschreibung, der Zeichnung sowie in den
Unteranspriichen beschrieben.

[0009] Nach einer ersten vorteilhaften Ausfiihrungs-
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form kann das Vorderteil aus Metall, insbesondere aus
Zinkguss hergestellt sein und die Riickwand kann aus
Kunststoff bestehen. Hierdurch ist gewahrleistet, dass
das Vorderteil, welches das eigentliche Gehause bildet,
weder entflammbar noch auf einfache Weise zerstorbar
ist. Gleichzeitig ist die seine Rickseite verschlieRende
Ruckwand aus einem kostenglinstigen Material herge-
stellt, das zudem (aufgrund seiner Materialeigenschaft)
die Ausbildung einer Rastverbindung ermdglicht.
[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann das Zylindergehduse des SchlieRzylinders
frontseitig mit der Frontplatte fluchten. Hierdurch ergibt
sich nicht nur ein ansprechendes AuReres, sondern es
ist auch dafir gesorgt, dass ein Ansetzen von Werkzeu-
gen zum mutwilligen Offnen des Schliisselschalters an
dem Zylindergehause nicht moglich ist.

[0011] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist an der Riickwand eine Federzunge mit einem
Rasthaken angeformt, derin einer Verriegelungsausspa-
rung des Vorderteils verrastbar ist. Bei dieser Ausfih-
rungsform kann das Vorderteil auf einfache Weise auf
die Rickwand aufgesetzt werden, wobei die Federzunge
zunachst leicht ausfedert, bis der Rasthaken in die Ver-
riegelungsaussparung des Vorderteils eingerastet ist.
[0012] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann an der Innenseite der Gehauseseitenwand ein
Verriegelungsvorsprung angeformt sein, der in eine Ver-
riegelungsaussparung der Rickwand eingreift. Hier-
durch lasst sich (beispielsweise zusatzlich zu der vorste-
hend beschriebenen Rastverbindung) eine Verriegelung
zwischen Rickwand und Vorderteil erreichen, so dass
das Vorderteil beispielsweise zunachst mit dem Verrie-
gelungsvorsprung in die Verriegelungsaussparung ein-
gesetzt werden kann, woraufhin anschlieRend durch ei-
ne Kippbewegung ein schlieRendes Verrasten der bei-
den Gehausekomponenten erfolgt.

[0013] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann die Rickwand einen insbesondere umlaufen-
den Befestigungssteg aufweisen, auf den das Vorderteil
aufsetzbar ist. Hierdurch lasst sich eine stabile und ein-
fach zusammenbaubare Verbindung zwischen den bei-
den Gehausekomponenten erzielen.

[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann die Verriegelungsaussparung der Riickwand
indem Befestigungssteg ausgebildetsein und zwar ober-
halb des SchlieRzylinders.

[0015] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann im Bereich der Verriegelungsaussparung ein
Blockiersteg vorhanden sein, der sich bis zu dem Bart
des SchlieBzylinders erstreckt, wenn sich der Bart in sei-
ner oberen Vertikalposition befindet. Mitanderen Worten
fullt der Blockiersteg den Raum oberhalb des Bartes (bis
auf einen minimalen Zwischenraum zur Vermeidung ei-
ner Bertihrung) vollstandig aus, so dass ein mutwilliges
Offnen des Schliisselschalters (beispielsweise durch
Einspreizen eines Schraubendrehers oder dergleichen)
nicht moglich ist.

[0016] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
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form kann der Blockiersteg an dem Befestigungssteg an-
geformt sein, was eine einfache Herstellung begiinstigt.
[0017] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann eine Halterung fir den mindestens einen
Schalteinsatz an der Rickwand angeformt sein. Hier-
durch kann auf das Vorsehen eines separaten Tragers
fur den Schalteinsatz verzichtet werden und es ist eine
einfache Montage der elektrischen Leitungen gewahr-
leistet, da der Schalteinsatz an der Riickwand leicht zu-
ganglich ist.

[0018] Besonders vorteilhaftistes, wenndas Gehause
werkzeuglos zusammenbaubar ist, da hierdurch auf zu-
satzliche Befestigungselemente wie Schrauben oder
dergleichen verzichtet werden kann, die separat herge-
stellt, geliefert und montiert werden missten.

[0019] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann der Verriegelungsvorsprung der Rickwand
zumindest teilweise hohl ausgebildet sein. Hierdurch
Iasst sich die Stabilitdt des Verriegelungsvorsprungs er-
héhen, so dass dieser insbesondere bei Verwendung
von Kunststoff als Material fir die Riickwand gegen ein
mutwilliges Herausbrechen besonders gut gesichert ist.
[0020] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann die Innenseite der Riickwand eine Markierung
fir eine Position des Bartes aufweisen, in welcher Vor-
derteil und Riickwand nicht miteinander verriegelt sind.
Eine solche Ausbildung der Rickwand erleichtert die
Montage, da die erforderliche Schlisselstellung, die fiir
einen Zusammenbau von Vorderteil und Riickwand er-
forderlich ist, vorgegeben ist.

[0021] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann die Riickwand im Bereich des Verriegelungs-
vorsprungs einen angeformten Verstarkungsblock auf-
weisen, der insbesondere hohl und/oder im Querschnitt
trapezférmig ausgebildet ist. Durch einen solchen Ver-
starkungsblock kann der Bereich um den Verriegelungs-
vorsprung herum zusatzlich verstarkt werden, was wie-
derum ein mutwilliges Offnen des Schliisselschalters
verhindert.

[0022] Erfindungsgemal ist der SchlieRzylinder an
dem Vorderteil befestigt und nach einer vorteilhaften
Ausfiihrungsform kann dies durch zwei quer zueinander
verlaufende Sicherungselemente, wie Stifte oder
Schrauben, erfolgen, was wiederum die Sicherheit ge-
gen ein mutwilliges Offnen des Schliisselschalters er-
hoéht.

[0023] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
rein beispielhaftanhand einer vorteilhaften Ausfiihrungs-
form und unter Bezugnahme auf die beigefligten Zeich-
nungen beschrieben. Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Vorderansicht eines
Schlisselschalters;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Schllsselschalters von
Fig. 1;

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht der Rickwand
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des Schlussel-schalters von Fig. 1 mit zwei ein-
gesetzten Schalteinsatzen;

Fig.4  eine weitere perspektivische Ansicht der Riick-
wand ohne Schalteinsatze; und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht auf die Riickseite
des Vorderteils von Fig. 1 mit darin befindli-
chem SchlieRzylinder.

[0024] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Vorderansicht

eines Schlisselschalters 10, dessen Gehause zweiteilig
ist und aus einem Vorderteil 12 und einer Rickwand 14
besteht. Das Vorderteil 12 ist bei dem dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel einstlickig, beispielsweise aus Metall-
guss hergestellt und weist eine integrierte Frontplatte 16
sowie eine damit einstlickig verbundene umlaufende Ge-
hauseseitenwand 18 auf, die sich bis zu der plattenfor-
migen Riickwand 14 erstreckt, die keine umlaufende Sei-
tenwand aufweist. Die Rickwand 14 bildet somit einen
flachen hinteren Deckel fur das Vorderteil 12 (vgl. Fig.
2). Hierbei sind in die Frontplatte 16 zwei Richtungspfeile
20 und 21 eingearbeitet, welche die Betatigungsrichtung
fur den Schliisselschalter 10 vorgeben.

[0025] In dem Gehause und genauer gesagt an dem
Vorderteil 12 ist ein Schliezylinder 22 befestigt (vgl.
auch Fig. 5), wobei das Zylindergehause des SchlieR3zy-
linders 22 frontseitig mit der Frontplatte 16 fluchtet (vgl.
Fig. 2). Fig. 2 verdeutlicht, dass lediglich der Zylinderkern
23 des SchlieRzylinders 22 geringfligig von der Front-
platte 16 vorsteht, dass jedoch das Zylindergehause des
SchlieRzylinders 22 biindig mit der Frontplatte 16 ab-
schlief3t.

[0026] Die Befestigung des SchlieRzylinders 22 an
dem Vorderteil 12 ist in Fig. 5 erkennbar und es ist er-
sichtlich, dass an die Innenseite der Frontplatte 16 eine
Lagerschale 24 angeformt ist, die den SchlieRzylinder
22 (ein Profilhalbzylinder) teilweise umgibt und auf-
nimmt. Zur Sicherung des SchlieRzylinders 22 an dem
Vorderteil 12 sind zwei quer zueinander verlaufende Si-
cherungselemente vorgesehen, namlich ein sich hori-
zontal durch die Lagerschale 24 und den SchlieRzylinder
22 erstreckender Sicherungsstift 26 sowie eine sich quer
zu dem Sicherungsstift 26 vertikal von unten durch La-
gerschale 24 und SchlielRzylinder 22 erstreckende Si-
cherungsschraube 28. Neben dieser Ausfliihrungsform
ist es jedoch auch moglich, den SchlieRzylinder 22 durch
nur ein Sicherungselement zu befestigen.

[0027] Im Inneren des Schliisselschalters 10 sind bei
dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel zwei Schaltein-
satze 30 und 32 (Fig. 3) vorgesehen, die von einem Bart
25 (Fig. 5) des Schlusselschalters betatigt werden kon-
nen. Bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel handelt
es sich bei den Schalteinsatzen 30 und 32 um zwei Tas-
ter, die jeweils in eine Halterung 34, 36 eingesetzt sind,
die einstlickig an der Rickwand 14 angeformt ist.
[0028] Wie die Fig. 3 und Fig. 4 verdeutlichen, ist die
Ruckwand 14 grundsatzlich plattenférmig ausgebildet
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und auf ihrer in Fig. 3 und Fig. 4 sichtbaren Riickseite
mit einem Befestigungssteg 38 versehen, der bei dem
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel umlaufend ausgebil-
det ist und der sich senkrecht zur Hauptflache der Riick-
wand 14 erstreckt, der jedoch keinen Teil der umlaufen-
den Seitenwand bildet. Der umlaufende Befestigungs-
steg 38 ist so dimensioniert, dass das Vorderteil 12 na-
hezu spielfrei mit seiner offenen Seite auf die Riickwand
14 aufgesetzt werden kann. Fir einen Toleranzausgleich
sind zusatzlich an der Oberseite angeschragte Rippen
40 an der AuRenseite des Befestigungsstegs 38 vorge-
sehen, so dass nach einem Zusammenbau von Vorder-
teil 12 und Riickwand 14 beide Komponenten spielfrei
zusammengefulgt sind.

[0029] Fireine Verriegelung bzw. eine Verrastung von
Vorderteil 12 und Riickwand 14 sind oberhalb und un-
terhalb des SchlieRzylinders 22 Einrichtungen vorgese-
hen, die einen werkzeuglosen Zusammenbau von Vor-
derteil und Riickwand ermdglichen.

[0030] Oberhalb des SchlieRzylinders 22 (Fig. 5) be-
findet sich an der Innenseite der Gehauseseitenwand 18
ein angeformter Verriegelungsvorsprung 42, der fir ei-
nen Eingriff in eine Verriegelungsaussparung 44 (Fig. 3)
der Rickwand 14 ausgebildet ist, wozu der Befesti-
gungssteg 38 im Bereich der Verriegelungsaussparung
44 etwas in Richtung des Gehauseinneren verbreitert ist.
Fir einen Zusammenbau kann das Vorderteil 12 auf die
Ruckwand 14 so aufgesetzt werden, dass zunachst der
Verriegelungsvorsprung 42 in die Verriegelungsausspa-
rung 44 eingreift und das Vorderteil 12 anschlieRend
durch eine Kippbewegung vollstandig auf die Riickwand
14 aufgesetzt werden kann. Um dabei eine Rastverbin-
dung zwischen Vorderteil 12 und Rickwand 14 zu er-
moglichen, ist an der Unterseite der Riickwand 14 im
Bereich des Befestigungsstegs 38 eine Federzunge 46
angeformt, an deren Unterseite sich ein Rasthaken 48
befindet, der in einer Verriegelungsaussparung 50 (Fig.
5) des Vorderteils 12 verrastbar ist.

[0031] Beideroben beschriebenen Kippbewegung fe-
dert somit die Federzunge 46 leicht nach innen aus und
der Rasthaken 48 schiebt sich Uber die Innenseite der
unteren Gehéauseseitenwand 18, bis der Rasthaken 48
in die Verriegelungsaussparung 50 des Vorderteils ein-
greift.

[0032] Wie die Fig. 1, 4 und 5 in diesem Zusammen-
hang verdeutlichen, ist zwischen der Federzunge 46 und
der Rickwand 14 im Bereich des Befestigungsstegs 38
eine kreisférmige Sollbruchstelle 52 geschaffen, die (z.
B. mit Hilfe eines Werkzeugs) aufbrechbar ist, um eine
Kabeldurchfiihrung zu ermdglichen. Auch ist es mdglich,
die Sollbruchstelle 52 im Zwei-Komponenten-Verfahren
aus einem gummiartigen Material einstlickig anzufor-
men.

[0033] Umeinungewolltes Offnen des Schliisselschal-
ters bei abgezogenem Schlissel, d.h. in einer Position,
inder sich der Bart 25 in derin Fig. 5 dargestellten oberen
Vertikalposition befindet, zu verhindern, ist an der Rick-
wand 14 und genauer gesagt an dem Befestigungssteg
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38 im Bereich der Verriegelungsaussparung 44 ein ein-
stlickig angeformter Verriegelungsvorsprung 54 vorge-
sehen, der von dem Bart 25 hintergriffen wird, wenn sich
dieser in der in Fig. 5 dargestellten Position befindet.
Nachdem der SchlieRzylinder 22 fest an dem Vorderteil
12 montiert ist, ist dadurch ein L6sen von Vorderteil und
Riickwand verhindert.

[0034] Zur Erhéhung der Stabilitat ist der Verriege-
lungsvorsprung 54 in seinem Inneren teilweise hohl aus-
gebildet.

[0035] Wieinsbesondere in Fig. 4 erkennbar ist, ist an
der Innenseite der Rickwand 14 oberhalb des
SchlieRzylinders 22 ein Verstarkungsblock 56 ange-
formt, der im Querschnitt trapezférmig und in seinem In-
neren hohl ausgebildet ist. Der Verstarkungsblock 56 ist
Uber einen ebenfalls im Inneren hohl ausgebildeten Blo-
ckiersteg 58 mit dem Verriegelungsvorsprung 54 einsti-
ckig verbunden. Der Blockiersteg 58 ist an die Innenseite
des Befestigungsstegs 38 angeformt und so dimensio-
niert, dass sich der Blockiersteg bis zu dem Bart 25 des
SchlieRzylinders 22 erstreckt, wenn sich der Bart 25 in
seiner in Fig. 5 dargestellten oberen Vertikalposition be-
findet. Hierdurch ist dafiir gesorgt, dass zwischen dem
Bart 25 und dem Blockiersteg 58 bis auf einen minimalen
Freiraum zum berlhrungslosen Einfiihren des Bartes
kein Freiraum vorhanden ist, so dass in dieser Position
ein gewaltsames Offnen des Schliisselschalters verhin-
dert ist.

[0036] Fir eine Montage des vorstehend beschriebe-
nen SchlieRzylinders kann zunachst die Riickwand von
Fig. 4 an einer Mauer oder dergleichen befestigt werden.
Zum Einfuhren der elektrischen Leitungen kann die Soll-
bruchstelle 52 oder eine an der Rickwand 14 vorgese-
hene Sollbruchstelle 53 durchstoRen werden und die
elektrischen Leitungen kénnen an die Schalteinsatze 30
und 32 angeschlossen werden. Hieraufhin missen die
Schalteinsatze 30 und 32 lediglich in ihre Halterungen
34 und 36 eingesteckt werden, so dass sie sich in derin
Fig. 3 dargestellten Position befinden.

[0037] Zum anschlieBenden Aufsetzen des Vorder-
teils 12 auf die Rickwand 14 muss zunachst der Bart 25
des SchlieRzylinders 22 aus der in Fig. 5 dargestellten
Position verdreht werden, damit der Bart 25 nicht mitdem
Verriegelungsvorsprung 54 kollidiert. Um dem Monteur
das Auffinden dieser Position zu erleichtern, ist an der
Innenseite der Riickwand 14 eine Markierung 60 (in Form
eines Symbols fiir ein offenes Schloss) angebracht, wel-
che eine Position des Bartes 25 anzeigt, in der das Vor-
derteil 12 auf die Riickwand 14 aufgesetzt werden kann.
In dieser Position sind Vorderteil 12 und Riickwand 14
nicht miteinander verriegelt, so dass die beiden Kompo-
nenten wie vorstehend beschrieben zusammengebaut
werden kdnnen, indem das Vorderteil 12 mit seiner offe-
nen Seite auf die Rickwand 14 aufgesetzt wird. Hierbei
wird der Verriegelungsvorsprung 42 des Vorderteils 12
in die Verriegelungsaussparung 44 der Riickwand ein-
gesetzt, das Gehause anschlieRend nach unten gekippt,
so dass der Rasthaken 48 in die Verriegelungsausspa-
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rung 50 des Vorderteils einrasten kann. Wenn anschlie-
Rend der Bart 25 des SchlieBzylinders 22 in die in Fig. 5
dargestellte Position bewegt und der Schliissel abgezo-
gen wird, hintergreift der Bart 25 den Verriegelungsvor-
sprung 50, so dass ein Losen der beiden Gehausekom-
ponenten auch dann unmdglich ist, wenn der Rasthaken
48 aus der Verriegelungsaussparung 50 des Vorderteils
herausgedriickt werden sollte. Da der Bart 25 den Ver-
riegelungsvorsprung 54 und auch den Blockiersteg 58
im Wesentlichen spielfrei hintergreift, Iasst sich auch das
Vorderteil 12 nicht von der Riickwand 14 wegkippen, wo-
durch ein wirksamer Sabotageschutz geschaffen ist.

Patentanspriiche

1. Schlisselschalter mit einem Gehause, in dem zu-
mindest ein Schalteinsatz (30, 32) angeordnet ist,
der von einem in dem Gehduse befestigten
SchlieRzylinder (22) betatigbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehause zweiteilig ist und aus einem Vorderteil
(12) und einer Rickwand (14) besteht,
das Vorderteil (12) eine einstlickig integrierte Front-
platte (16) und eine umlaufende Gehauseseiten-
wand (18) aufweist,
die Rickwand (14) mit einem einstlickig angeform-
ten Verriegelungsvorsprung (54) fir einen Bart (25)
des SchlieRzylinders (22) versehen ist, und dass
Vorderteil (12) und Riickwand (14) miteinander ver-
rastbar sind.

2. Schlisselschalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Vorderteil (12) aus Metall und die Riickwand (14)
aus Kunststoff bestehen.

3. Schlisselschalter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Zylindergehduse des SchlieBzylinders (22)
frontseitig mit der Frontplatte (16) fluchtet.

4. Schlusselschalternach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Riickwand (14) eine Federzunge (46) mit ei-
nem Rasthaken (48) angeformt ist, der in einer Ver-
riegelungsaussparung (50) des Vorderteils (12) ver-
rastbar ist.

5. Schlusselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Innenseite der Gehauseseitenwand (18) ein
Verriegelungsvorsprung (42) angeformtist, derin ei-
ne Verriegelungsaussparung (44) der Rickwand
(14) eingreift.
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10.

1.

12.

13.

14.

Schlisselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Riuckwand (14) einen insbesondere umlaufen-
den Befestigungssteg (38) aufweist, auf den das
Vorderteil (12) aufsetzbar ist.

Schlisselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche 5 und 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Verriegelungsaussparung (44) der Rickwand
(14) in dem Befestigungssteg (38) ausgebildet ist
und zwar oberhalb des SchlieRzylinders (22).

Schlisselschalter nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der
Verriegelungsaussparung (44) ein Blockiersteg (58)
vorhanden ist, der sich bis zu dem Bart (25) des
SchlieRzylinders (22) erstreckt, wenn sich der Bart
(25) in seiner oberen Vertikalposition befindet.

Schlisselschalter nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Blockiersteg (58) an den Befestigungssteg (38)
angeformt ist.

Schliusselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine Halterung (34, 36) fur den Schalteinsatz (30,
32) an der Riickwand (14) angeformt ist.

Schlisselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehause werkzeuglos zusammenbaubar ist.

Schliusselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Verriegelungsvorsprung (44) der Riickwand (14)
zumindest teilweise hohl ausgebildet ist.

Schlisselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Innenseite der Rickwand (14) eine Markierung
(60) fur eine Position des Bartes (25) aufweist, in
welcher Vorderteil (12) und Riickwand (14) nicht mit-
einander verriegelt sind.

Schlisselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rickwand (14) im Bereich des Verriegelungs-
vorsprungs (44) einen angeformten Verstarkungs-
block (56) aufweist, der insbesondere hohl und/oder
im Querschnitt trapezférmig ausgebildet ist.
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15. Schllsselschalter nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der SchlieRzylinder (22) an dem Vorderteil (12)
durch zwei quer zueinander verlaufende Siche-
rungselemente (26, 28) befestigt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 680 927 A1




EP 3 680 927 A1

14 12

LT

Fig. 2



EP 3 680 927 A1

Fig. 3



Fig. 4






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 680 927 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 19 21 5493

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y FR 2 595 532 Al (AMALRIC MAX [FR]) 1-6, INV.
11. September 1987 (1987-09-11) 16-15 HO1H27/06
A * Seite 2, Zeile 39 - Seite 2, Zeile 65; 7-9 HO1H9/28
Abbildungen 1-5 *
Y DE 102 31 725 Al (ABB PATENT GMBH [DE]) 1,2,4-6,
22. Januar 2004 (2004-01-22) 10-15
A * Absatz [0004] - Absatz [0015]; 7-9
Abbildungen 1-3 *
Y DE 298 21 401 Ul (DORMA GMBH & CO KG [DE])|2
4. Marz 1999 (1999-03-04)
* Seite 4, Zeile 7 - Zeile 12 *
Y EP 0 671 753 Al (BAUMGART IND CO SA [DE]) |3
13. September 1995 (1995-09-13)
* Spalte 3, Zeile 52 - Spalte 4, Zeile 1;
Abbildungen 1-6 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
HO1H
EO5B

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 12. Mai 2020

Prafer

Drabko, Jacek

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 680 927 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 21 5493

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-05-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 2595532 Al 11-09-1987  KEINE
DE 10231725 Al 22-01-2004  KEINE
DE 29821401 ul 04-03-1999  KEINE
EP 0671753 Al 13-09-1995 DE 4407678 Al 14-09-1995
DE 9403877 Ul 04-08-1994
EP 0671753 Al 13-09-1995

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

